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Fuß (die Basis oder Spira) vorbereitet, auf. Wurzelte die dorifche Säule mit 
ihrem mächtigen, ftraffen Gliederbau in der gemeinfamen Platte des Unterbaues, 
ihr felbftändiges Wefen dem ftrengen Gefetz des Ganzen opfernd, fo bedarf ihre 
zarter gebaute ionifche Schwefter einer Vorrichtung, die, indem sie den Ueber- Ionifche 
gang fanfter, allmählicher anbahnt, die Säule doch zugleich als ein felbftändigeres 
Einzelwefen charakterifirt. Deßhalb erhält jede Säule für sich ihren befonderen 
Plinthus, die viereckige Platte, die den unteren Theil der Bafis ausmacht, und 
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Fig. 154. Niketempel zu Athen. 

in welcher das einfach Rechtwinklige, das horizontal Lagernde des Unterfatzes, 
jedoch mit befonderer Beziehung auf die einzelne Säule, noch lebendig ift. Den 
Uebergang zum kreisrunden Stamme bilden mehrere Glieder von runder Grund- 
fläche, die fich auf den Plinthus legen. In Kleinafien, wo fich diefer Styl zuerft 
geftaltete, vollzieht fich der Uebergang in befonders nachdrücklicher Form 
(Fig. 155). Zwei fcharf eingezogene Hohlkehlen (Trochilos), durch vortretende 
Plättchen, die als Aftragale (Schnüre) zu erklären find, mit einander und mit dem 
Plinthus verbunden, werden durch einen Wulft (Torus) von halbkreisförmigem 
Profil wie durch ein mächtiges Band mit dem Schaft der Säule verknüpft. Als 
befonders alterthümliche Anordnung wird es zu betrachten fein, wenn wie am


